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21 .Jahrgang .Wien ,Montag ,29 . Fuli1918 .Na229 .
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬ - - - - - - - - ¬AbgabevonrumänischemSchafkäse.LautMitteilungder
Oesterreichischen Zentral - Einkaufstelle wird in dernäch - ¬
sten Zeit rumänischerSchafkäsedemKonsumeübergebenund
stellen sich die Preise wie folgt :Verkaufspreis an
WiederverkäuferK15 . 80prokgundanVerbraucherK17. 40
pro kg .Die Händler wurdenbeauftragt ,Provenienz undPreis

imGescheftedeutlich ersichtlich zumachen.

Petroleumbezugskartenfür Hausbeleuchtung.AmSonntag ,4 .
Aggusttritt die neuePetroleumbezugskartefürHausbe¬
leuchtung,dasist fürdieBeleuchtungderHöfe ,Stiegen
undGänge,mitderGültigkeitbis12 .April1919inKraft.
BehufsBehebungdieser Kartehabensich dieanspruchsbe-¬
rechtigtenHausbesitzeroderderenBeauftragtevomDonners.
tag ,1 . . M.angefangenaneinembeliebigenWochentage
währenddergewöhnlichenAmtsstundenbeiderzuständigen
Brot -undMehlkommissionmitdemzuihrerAusweisleistung
erforderlichen polizeilichen MeldezettelunddemStamme
derabgelaufenenPetroleumbezugskartefürHausbeleuchtung

einzufinden .

WutkrankheitaneinemherrenlosenHunde.Am14 .. M.
wurdeeinimResselparkeumherirrenderHund,Foxterrier¬
bastard,Rüde,weissmitlangenOhrenundlangerRute,von
einemSicherheitswachmanneerschossen.AndemKadaver
wurdenachträglichdieWutkrankheitfestgestellt.DaderHundmöglicherweiseandereHundegebissenhat,
werdendiein derUmgebungdesResselparkeswohnhaften
Hundebesitzeraufgefordert,ihrenHundeneineerhöhteAuf-¬

merksamkeitzuzuwendenundüberjedewutverdächtige
ErscheinungandenselbendemmagistratischenBezirksamte
fürden4 .BezirkoderdemPolizeikommissariateWiedendieMitteilungzukommenzulassen .
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Antrag auf Erlassung eines Fächterschutzgesetzes .Bürger¬
meister Dr .Weiskirchner hat an das . k .Ackerbauministerium
folgendes Schreiben gerichtet :Mit den Verordnungenvom

20 .Jänner 1917 ,bezw .20 .Jänner 1918 wurden sehr wirksame

Bestimmungen zum Schutze der Mieter von Wohnungen ,Wohnungs - ¬

bestandteilenundGeschäftsräumengegenZinserhöhungen
undKündigungenerlassen undin ähnlicher Weisesindauch
die Pächter vonSchrebergärtenmit der Verordnungvom26 .
März 1917 gegen Zinserhöhungen und Kündigungen sicherge - ¬

stellt .
Ein gleiches Schutzbedürfnis herrscht auch bei denGe¬

müsegärtnern ,welche ihr Gewerbe auf Pachtgründen betreiben .

Auch bei ihnen sind in letzter Zeit Pachtzinssteigerungen

im Ausmassevon 100 bis 120 %vorgekommen ,welche indesen
schwerenZeftläuften als übetrieben undin dieser Höheals
vollständig ungerechtfertigt erscheinen .Die Lageist für
den betroffenen Gärtner umso schwieriger ,da er aufdem
Pachtgrund nicht nur sein Gewerbebetreibt ,sondernauch
seine Behausung ,sowie Stallung ,Glashäuser errichtet hat ,s
so dass ein Ausziehenfür ihn ein wahresUnglückbedeutet .

Dazukommt ,dass anderweitigeneuePachtgründesehr
schwer zu beschaffen sind und dann erst einer langjährigen

Herrichtungbedürfen .UntersolchenUmständenistder
GärtnerdemGrundbesitzerauf GnadeundUngnadeausge-¬
liefert .In Würdigungdieses Sachverhaltes und weildie
GemeindeWien ,der in Kriegszeit in erster Linieder
SchutzderVerbraucherobliegt ,daraufbedachtseinmuss,
weitere Pachtzinssteigerungen ,welche die Verbraucherzu
tragenhätten ,nachMöglichkeitzu verhüten ,hat derWiener
Stadtrat in seiner Sitzung vom18 . . M.denBeschluss

gefasst ,an das . k .Ackerbauministerium das Ersuchen
zu richten ,zumSchutzeder Gemüsegärtner ,welcheihr
Gewerbeauf Pachtgründen betreiben ,einePächterschutz¬
verordnungnachdemMusterder Verordnungvom16 .März1917
betreffend Pachtzinse für Schrebergärten zuerlassen .

Ich beehremich ,diesenEntschlussdem . k .Ackerbau¬
ministeriummitderBitte zurKenntniszubringen ,diese
Anregung in geneigte Erwägung zu hiehen und måt der

gebotenenBeschleunigungdie zweckentsprechendenBestimmun¬
gen zu erlassen .

DerDankderTechnikerschaft.AnBürgermeisterDr.
Weiskirchnerist folgendeZuschrifteingelangt :Dieständi¬
ge Delegation des Oesterr .Ingenieur -und Architekten - Tages ,

die berufeneVertreterin der Standesinteressenderge¬
samten akademisch gebildeten Technikerschaft Oesterreichs ,

hat mithoherFreudedenBerichtender Tagesblätterent-¬
nommen ,dass Eure Exzellenz in weiterer Verfolgung eines
von Ihnen schon im Vorjahre unternommenen Schrittes nunmehr

dieAusscheidungderBehandlungdertechnischenAmtsgeschäf¬
te aus dem Geschäftsbereiche des Magistrates angeordnet und

damitden Ingenieurendes Stadtbauamtesjeneselbstständige
Stellung eingeräumt haben ,welche ihnen allein die
initiative undvoll verantwortlicheAmtsführungermöglicht .

Die ständige Delegation erlaubt sich ,hiemit Eurer Exzellenz

den ergebensten Dankder gesamten österreichischen Techniker¬
schaft für diesen Vertrauensbeweisauszusprechenundder
UeberzeugungAusdruckzu geben ,dass der zweifelloseintre¬
tende Erfolg Ihrer weitblickenden Massnahmein Bezugauf
Raschheitder ErledigungundWirtschaftlichkeit derneuen
technischen Amtsführungdie GemeindeWienbefriedigen und
als Vorbild auch die staatliche Verwaltung zueiner
ebensolchenEinrichtung ihres technischen Dienstesveran¬
lassen wird .

Weitersist andenBürgermeisterfolgendesSchreiben
gelangt :Der gefertigte Verwaltungsausschuss der Zentral¬

vereinigungder ArchitektenOesterreichshat mitgrösster
Befriedigung erfahren ,dass über AnregungEurerExzellenz

in Würdigung der Bedeutung der Baukunst und ihrer Vertreter

geplant ist ,das städtische Archiv durch Aufnahmebedeutungs¬
voller Handschriften und Zeichnungen aus dem Nachlass her¬
vorragenderArchitektenWienszuerweitern .

Wir benützen diese Gelegenheit ,umEuer Exzellenzfür
den neuerlichen Beweisder AnerkennungundWertschätzung,
welcher dadurch der Architektenschaft gezollt wird ,
unserenwärmstenDankauszusprechen.

LöblicheRedaktion! DieDirektiondesstädtischen
Marktamtesersucht umVeröffentlichungnachstehenderNotiz :
Kürbisrezepte .Dieäussert günstigeKürbisernteinUngarn
hat die WienerMärktemitdieserWareförmlichüberschwemmt
was bei der derzeitigen schwierigenLebensmittelversorgung
nicht zuletzt eine Erleichterung bedeutet .Nichtsdestoweni¬

ger hat der Kürbisnochlange nicht die AnzahlderFreunde
die ihmgebühren .Er ist wohlfeil ,nahrhaftundleichtver¬
daulich ,sollte mithin in keiner Küche fehlen .Wohlfehlt

esjetztandennötigenZutaten ,umbesondersschmackhafte
Kürbisspeisen bereiten zu können ,aber auch mit den noch

zurVerfügungstehendenKüchenbehelfenkanndieHausfrau
gute und billige Speisenschaffen .

NachstehendeinigebewährteKochrezepte :
Kürbissuppe .

KürbiswirdohneSchaleundKernin kleineStückege¬
schnitten ,zu Brei gekocht ,durch einen Durchschlaggerührt
undmit Wasser ,demmanSalz ,etwasKümmlundeinStückchen
Fett beifügt ,verdünnt .

Kürbiskraut .
Nudliggeschnittener schalen -undkernfreierKürbis

wirdmitDillenkrautundetwasZwiebelgedünstet .Hierauf
wird eine leichte ,lichte Einbrenn bereitet ,mit Wasserabge¬
brüht und diese Flüssigkeit in die Kürbismasseeingerührt .

NachBedarf wird Salz zugesetzt .Oder :
Kürbisse werden geschält ,entkernt ,eingesalzen undso

Stunde stehen gelassen .Vonwenig Fett und Mehl wirdeine

lichte Einbrenn bereitet ,dann etwas feingehackte Zwiebel ,
grüne Petersilie und Dillenkraut anrösten gelassen ;diegut
ausgedrückten Kürbisse werden nun in die Einbrenn hineinge¬
geben ,etwas Paprika beigemengt und die Masse noch dünsten

gelassen .
Kürbisschnitten in Paradeistunke .
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Speisekürbisse werden geschält ,zu fingerdicken und

doppelt so langen Stückchen geschnitten ,in eine Kasserole
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